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bekanntiich gerade die für l ngenieurvermessungcn hauptsächlich in Betracht kom· 
menden Vorzüge der kürzesten Feldarbe i t  und der Verlegung der eigentlichen 
1\les sung i n  das Z immer. 

Daß die für das Vermessungswesen jedenfalls bedeutende Erfindung von 
Dr. P u l fer i c h  in Jena für mil iüir-topographische Aufnahmen bereits heute e inen 
maßaebenden Faktor bildet ,  ist bekannt lich das Verdienst des Oberst Freiherrn 

b 
v .  H ü b l  des militär-geographisclren l nst i tu tes i n  Wien,  welcher zuerst das stereo· 
photogrammet_rische Verfahren für den oben gedachten Zweck i n  ausgedeh n tem 
Maße zur Anwendung gebracht  hat. 

Aber auc:h für ziviltechnische Vermessungen haben Erprobu ngen stattgefunden 1) 
.. und ist  br.rei ts erwiesen, daf,1 die Stereoaufnahme der tachymetrischen an Zeit' 
Arbeit und Kosten bedeutend überlegen i s t. Die Theorie weist auch  auf eine 
Überlegenheit des neuen Meßverfahren s bezüglich der zu erreichenden Genauigkeit 
hini so lange sich eben  die Entfernungen der von demselben Aufstellu{1 gspunkte . 
zu bestimmenden Punkte in jenen G re 1 1zen bewegen , wie so lche der Tachymeter­
aufnahme von demselben Standpunkte gezogen -sind, ein · Ergebnis,  welches mit 
den bisherigen praktischen Erfahrungen nicht im Widerspruche steht. 

Sollten weitere praktische Erprob unge n  tür den oben gedachten Zweck -
und diese s ind eben e ntscheidend - d<\SSelbe Ergebnis liefern wie die bisherigen ,  
daun wird die Stereoaufnahme in absc.hbarer Zei t  berufen sein, i n  jenen Fällen , 
wo ihre Anwendung überhaupt am Platze ist, auch für die Vermessungen des 
Ingenieurs allgemeinere Verwendung zu finden .  

. - In Angelegenheit der . R�organisation 
:�, ,:: ::.dQr g�odätischen Ku;rse . an den t�chnische·n Hochschulen in  Österreich. 

1f;·:::·:;,.„ .. Fü � <li·e l�tzten Weihnacbtsfer,ien . hatte , cfer Un terzeir.hnete die Professoren 
''·''t?;iß�r · Q.�qd�sie · �n de1 (; t.echnische 11 Hothschuleq Österreichs u nd die Hofräte Dr. 

;'.;� 1\ .' ,'S d r'� J. l , :G . . v. N i e:ß l, Dr :  Fr. L o r b e r, . \velcbe noch i m mer mit  allen u nser 
),.; ���h.; 'J:i�;rµ�f�nd.e i1 . �rageq .· Jn · so rngec u�1d : . !nr�iger Flih lung

. 
sfohen, zu einer B e­

'i/§.?!;RtJef.�':.0 1.� ReQJ·ga.:{l.isatio.n · d�r gep·d �Üscb�n Kurse nach Wien eingelade n ,  
:< ·� : �Y:.�ei�:· �r-�:: de; �'.'- p:r�: "��t,iv�p :'f eHn�hi:}� r;�, ' :U� -' �in . Su.bstrat für  d1e 

.
�erat�ngen zu 

;; .,,: ' s�?����' '' c.l�:� .. von .,ih91 . ��rfa.ßt�p . E11twürf em�!L No�mal- Lehrplancs t1berm1 ttel te . 
''\\;·:'; '.'· ,, .. _ :·���::: �r,fü ll�e ��:ri : ·Ynte�3ekhqeten mjt ".ino,l:g�ter ßefriedigµng, daß seine An­

t�:g:�g�� J.syll1,P.a�h�.�E1! i�;eg:N�J. wur.de , u. i14 i:µßhrere an ihn gerichtete .Zuschriftea die 
-�����\�t. A�;;.�ngeie1�:t.��,· frage .,,�:ö]J�uf }e.$täfigen� , . ·; >'. , ·��··��:��:��e.!:. �a,beJi .: .P�:

�����ß� . . ; auf
: 
. . qj� �e�:·Un�el:ie!cluiete R ücksicht zu nehmen 

:-!����, ;��.ltl�:: �0!1'1'1�j . zu,.: .. ��-ll}�lll ��o;�t(fµ;_.:;Letd�e$e�;· d_azu geführt, daß die . i11 Aus· 
�j. <i�!

.'.
�j�����ti� Ko.rif�r.��z; ·. w,�l�H� .:

ge�ir� „,a�c ��iP·� W �h)e der . Studierenden der 
: 

,
: ge�����·��;� · }$'.ur�e · .und„_�ur - � f{�byng: d�.� - J\b�lleJis; �es : Ge.oßleterstandes .gedacht 

:�·;���,„;:i�,��:g·&1eJI:� � 1µ,i „ge,��n�ärtigeu,- Z�i.tpun�e · ·avge��gt' �erde n  mußte. ·. "�/· J";;�.��· · ::�::;· ' ·•'<, '"'"'·' ·\ �<·� �. . ·, . .  );,· ",, '· •, . . . . . 
. .  <t1J ·;·� �·) ;;T: r � :� ·�;1 .'.. �·1 ��. -�.����·o!ll!����ta�iuiffetr!sf,lle''M:eämet6pM' · u'nd ihrQ . Ariwcng1111.g . auf Eisenbahn� „ yprar��lt�n. J.e.lt$C• hrtft fn·r, x�r�es'sliogs.we�en· :: $�Uttgart, l 90.6, , . . . . . , 

, ·� - . j .· ' . · . · ..• . -� �.: .;r „..... ... .. . .. '. · . !1 . ' �.• . • 
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Es i s t  dies umso mehr z u  b e d au e rn , als d urch die  Berat u n g ,  au ' i l  abgese h e n  
v o11  dem gew i l� s c:h r  a k t u e l l e n  Verhandlu ng-stherna,  den österre ich i �chen Professoren 
der · Georfasie G elegenheit  gebo ten w orden wäre , e i n an d e r  l l i iher z u  t re t e n  und 

dieser in n ige K ontakt u nserer Wisse1 1 s;h aft u 1 1 d  i hrer Lehre gewiß äußerst  fürder· 
· · l ieh gewesen . w�ire . 

Ho ffen w i r, daß d i e  all sei ts  so freu n d l ich beg-rü ß t e  A n regu n g  s ich i n  abseh­
barer Zeit doch noch tatsikh l ic h d u rchfü h re n lassen wirr ! .  

Am 26.  ]�inner d . ] .  e rh i e l t der  Onterzeich nete zum G egensta 1 1de  e i n  S chrl' i bcn.  
de's Hofrates Dr. F r .  L o r b e r, desse n I n halt  i n  m eh rfac he r 1\ ich tung von so lc h l: : n  
I nteresse i s t ,  daß e s  mit  der  i n  1. i eben swii rd igs t er Weise erte i l ten /'. us t i m m u n g  des 
hochgeschät z t e n  A b<;enders nach-;tehe 1 1d  veri.i ffe n tl ic h t  werc..l e n  sol l .  

l 'rof. E .  I J  o l e % a 1 .  

H o c h g e e h r t e r  H e r r H e d a k t c u r !  
\l i t  au fr ich t i ger Freude hat  mich  l b r  gesch ::i tztes Schre iben v o rn  22.  v .  \ 1 .  

erfli l l t , m i t  d e m  Sie s o  frcu n d l ic h , ware n , m i c h ,  o bgle i ch i c h  n i c h t  mehr i m  Leh r ­
amte fätig b i n ,  zu e i ner Bera tu ng s:im t l i cher Professoren der G eod�is ic  an d e n  

österreichischen t ec hn isc hen Hochschu len  über  die Reorg·wisi eru n g  d es geo(fäti ­
sche n Kurses e i nz u l aden . 

Dem mir  g l e i chze i t ig zugesend eten N o rmal- L e h rn lane sti m m e  i c h ,  bis a u [  

ein ige umvese11 t l i che  Ei nzel h e i te n , , sch o n  d eswegen gcr �c zu, w e i l  e r  vor al lem 
d i e  Ausdehnung d es Kurses a.u f dre i  Jahre br i ng t u 11d  i c h  stets ei n Vertreter 

, d es d 1 eij ährigen Leh rp l an es war. 
Umsomehr habe i c h  es bedauert ,  a l s S i e  m i r  am 2 7 .  v. M. m i t te i l ten , daß 

dieser Beratung s ich e i n Hindernis i n  den Weg gestellt h abe und daß Sie ge­
nöt igt se i en , sie auf e in e gelegen cre Z e i �  zu verschieben . . 

Ich m uß ann eh111e n ,  daß d ieses Hi n dernis e i n  sehr gewicht iges war,  den n 

so nst hätten Sie gewiß d ie Beratung nicht  i m  le tzten A ugen b l i c ke abgesagt ,  
zumal be�e i ts al le  Professoren i h r  Erscheinen  angekü ndigt hatten . 

Doch hoffe i c h , daß das Hi n d ern i s zu besiegen sein werde und daß « au f­
g:eschoben • · n ich t « au fgehohen » bedeu tet - obzwar ich  m eine,  daß d i e  Profes­
�oren woh1 auch oh ne · besondere Beratung m i t  der gep lanten Reorgan isieru n g  
e inverstanden se i n würd et1 .  

G estatten S i e  mir, J1ochgeeh rter  Herr Kol lege ,  dafä i c h  d i esen Anlaß ben ii tzc , 

u m  Ihnen ein iges zur K e i1 11 tnis zu bri ngen , was viel l ei c h t  m i t  d ei" En tst ehu ng d er 

geodätischen Ku rse an . d e n  techn ischen Hochschu l.cn Österre i chs zusam men hiingt.  
Es war bald nach dem Erscheineü der ersten Au flage der « Instruktion zur Aus­
fiihrupg d er trigonometr-isc)1en und pplygonometri�chen Ven:nessu nge n » ,  als ich 
den Plan fafüe, e ine kurze· theore t ische Begrüridung der I n s truktion zu vcröffent-

: 
l iehe n ;  von der ich  glaubte , clafJ sie i n  den betreffe nden Krei.sen n icht  ungerne 
gesehen würd e .  

Ich mach te mich a n  d i e  Arbe it , ,sprach. m ir  der.1 damal igen · Herren Hofr1iten 
·, B r  o c h und J u s  a, welche meine Jdee für sehr gut  erklärten u n d  mich ersuchten, 

die Herausgabe . dei:; Büch leins recht bald zu  veranlassen .  

. ·:.� 
\ �; 'l ' ;; . · (· '? 

· . '  

) 

. :. : ,�J 
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dachte ich natürlich nichts 
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nur bei  einem dreijährigen Lehrgange mögl i ch u n d  genügt da ein H i nweis auf  

Ihren Normal-Lehrplan , sowie au f den Lehrp lan des Zweiges der « Vermessungs­

i ngenieure » an der Ingenieur-A bteilung der tech nischen Hochschule i n  Dresden 

und insbesondere an jener der technischen Hochschule i n  Mli n chen . 

Aber ni ch t bloC1 der Unterrichtsbetr ieb u n d  al les, was dami t  zusam menhängt, 
verlangt gebieterisch die Verl ängerung der Studiendauer auf drei Jahre ; sie l ieg t  
auch im  Interesse der Absolven ten,  deren gesel lschaftl iche S tel lung dadurch ei ne 
wesen t l ich angesehenere, mehr dem Wesen der techn ischen Hochschule e n tspre­

"ch endere w1rd , was sich schon dadurch äußert, daß bei dem dreijährigen Lehr-
gange von « Vermessungsingenieuren » gesp rochen wird. 

Wenn , wie es schon seit langer Zeit ,  leider b isher immer vergeb l ich , an­
gestrebt wird, den Absolventen der Fachabte i lungen der techn ischen Hochschul en 
auf Gru nd der erfolgreich abgelegten vorgeschrieben en Staatsprüfungen das Rech t 
zur Führung des staatlich geschützten Titels « l ngenieu r »  gewährt würde ,  so w�iren 

· d ie Absolventen des zwe ijährigen geodätisch en Kurses si cher davon ausgesch lossen,  
während aber j ene  eines dreij ährigen Kurses l eichter · e i nbezogen werden kön n te n ,  

· u n d  zwar umso eher, wenn  <ler Kurs entweder als sel bständige Abtei lung erklärt, 
oder doch als besonderer Zweig der Bauingenieurschule  e ingerichtet würde, also 

:aufhörte, der al lgemein en Abtei l ung angegl i edert zu sein .  
Die durch ihre verhältnismäßig größere Anzah l und ihre kürzere Studien· 

dauer, sowie i nsbesondere durch die Versprechungen der Finan zver\\'altung, her 
·vorgerufene beängstigende Überfüllung der geodätischen Kurse hat auch Abso l ­

·venten ders�l ben schon veranlaßt , der Sache näher zu treten und will  ich nur 

an führen , daß bei mir Abso lventen vorgesprochen haben, um für die Verlängerung 
,des Kurses auf  dre i Jahre oder - für "se ine Aufhebung e i nzutreten . 

Weiters erlaube ich mir zu bemerken ,  daß bei dem am 1' 3. m�d 1 4. De­
zember v. J. abgehaltenen V. österre ich ische n fogenieur- 1und Arc hitekten-Tage 

·eine Resolution, welche diese Verlängerung ebenfal ls verlangte , der ständigen 
Delegatibn dieses Tages zur Behandlung zugewiesen wurde u nd endlich dürfte 

·es n icht ohne Interesse sein ,  daß, . w ie . ich erfuhr, die Angelegenhe i t auch i m  
Reichsrate anläßlich der Beratung des Staatsvoranschlages zur Sprache gebracht 

. .  ·werden soll .  
Allein n icht bloß in Österreich machen sich derartige Bestrebungen ge ltend 

-- auch in Preußen steht d ie Abänderung der Vorschri ft�n über Vor- und Aus­
"bildung der Landmesser auf der Tagesordnung und 1möchte ich dabei n ur auf 
-die E ingabe des deutschen Geometervereines vom 1 8 . Oktober 1 907 an die be-
-teil igten Ministerien hinweisen, in welcher unter anderen Forderunge n auch die 
· nach Erhöhung der Stud iendauer auf drei Jahre aufgestellt wird. 

Meiner Ansicht nach ist schon allein mit Rücksicht auf die logische Rei hung 
, ·der Unterrichtsgegenstände und auf die Notwendigkeit e iner Ei11dämrnung des 
. . Zudranges zu den geodätischen Kursen die Verlängerung der Stud iendauer dieser 

. :: : _ Kurse auf drei Jahre eine unabweisbare Notwendigkeit - ganz abgesehen davon, 
{.:: ·daß damit eine nicht , unwesentlich·e Hebung des Ansehens des ganzen Standes 
: !  · "Verbunden wäre. 

„; > „ . i 
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Hoffe n t l i ch geli n g t  es I h n e n ,  J ie  geplante Reorg<in isierung ehestens in Fluß · 
zu bri n gen , damit  sie zu Nu tz un<l Fro m m en der Schu l e ,  der Wissenschaft un d 
der Praxis ,  sowie zum Wohle der K a n d i d aten  u n d  des 1'.atas ters bald igst .i ns 

Leben treten kan n ! Glück auf ! 

I ndem i ch Sie b i tte , üher mei n etwas l an g geword e n es Sch re iben n i cht  
u ngehalten zu �e i n ,  b i n  ich i11 it  he rz l i c he m G ruße l h r  

hochachtu ngsvol l  ergebener 

W i e n , am 26. J än n er · 1 908 .  

Verläliderung . -- Ze itavancement  

d e r  XI .  Rangsklasse .  

Dr. Fmlt.'Zi Lorbt'l'. 

Aufl a s s u n g  

Die an gekündigte Verländeru n g  des S tatus der k .  k .  Vermessu ngsbeamten· 

t�ifft diese Beamtenkategorie so sch�ver, daß es durchaus n ich t zu verw un dern · 

i s.t, wenrl sie ents�hieden dagege n Stel l u ng nimmt. Wenn man bedenkt , daß z . B .  
- i n  Oberösterre ich 1 S ,  i n  S chlesien  1 2 , i n  Kärnten 1 1  u n d  i n  Salzburg nur 5 Ver­

_rriessungsbezirke bestehen , die niit je ei nem i n  e ine Rangskl asse eingere i h ten Be­
. amten besetzt · s.i n<l und man weit ers in Betracht zieht,  daf.1 ·in . genannten Kro n ­

ländern im Jahre 1 9 1 1 ,  m i t  welchem d i e  Ve rländerung beendet sein sol l ,  rnu't · ' 
maßl ich die qn gsältesten Beamten bei einem Lebensalter von 42, 59 ,  45 , bezw . 

6� Jahren im · 1 S . ,  1 7  „ 1 6 .,  bezw. 25 Dienstjahre u11 d  deren unmittel bare Hinter: 
- mä:nner bei .einem Alter von 43, 49; · 46 ,  beiw. 3.8 Jahren im 1 6. ,  2 2 . ,  · 1 6 . ,  beJ;w. 

1 5 .  Dienstjahre stehe n  werden, s'o kann man sich ungefähr ein Bild machen, wie . 

fraurig es mit dem zukü nftigen Avancement in der XL und X. Ran.gsklasse aus­
se11en wird. · 

' � 

Au� de1i i:m Notizenblatte des Firianz-1\'linisteriums en thaltene n - Stel le naus-
- sc'hreibunge1; Hißt sich aBerdings das Bestreben erkennen, . die Beamten-Stän de 

.. der einzelnen Kronländer derart auszugleichen, · · daß · nicht  allzu· junge Beamte an 
-. 'die Spitze zu s tehen kommen. Diese Maßnahme wird j edoch . nur von geringem 

, . .  Erfplge - begle itet sein, da wohl äl tere Beaint� der VILi .  und IX. iZangsklasse eine 
·: '. · - Verset.züng in  ei 1r a.nderes K ronland mit Rücksicht auf die Fa

.
milie, etwa studie­

, _ · .  : . .  i-ende KicH;le'r; Übersiedluogskoste n etc. ,  · gar nicht oder nur äußer.s't selte.n anstre­
'>'y;. tien ���?�n u�d

. 
Überdi�s /ie - .rNachweisung der ' ef'for�erli'chen Sptachkenntnisse • 

.. eüi.e · Uberi;etzu n,'s: i n  einzelöe Kronländer (z . B. :· ·Galizien, Btikowina , Dalmatien) 7, :· voil.S;tändig - ,a.�$schiteßt« .J)as Avancement wird . also jedenfal ls ein · hedeutend 
;>. ,: .u _ µ i fgu 1is,HK��-es: sei n ' ;ils fis schon heute ist.  D'er Effekt 'dieser uns .Je id�t 

.
noch von 

, , .�ief?.1 ·:.v,e�ff9skerien. Fina.11zmin i�ter Her rn , Dr. - Kio s e i · �interlassenen )tefo;m steht . i n . · 
„ s?, k.r:���rµi W!ders-prui;he · ,· zu den· von. unserem Vereine ; dem Finanz· Min.isterium 

.u�t�·�J�re_i��ten ; Memo'r,ai1�eil , daß · sieh . unwillkürl ich; dle Fragei aufdr.ängt,. ob. denn ·. · · ·�  
:�les ;Wlf;l{l'l.<ltl:,.:.q�I,' Eiif9lg unserer ' 'SO : aittgehend begrUn:deten, '_attten sei f 

, D a· docl { ':fügfich , �!<int ,angenommen werde·n darf, qaß das finanz-Mi.t1i$teriµ.m den 
, G eoroet��s,.

t
_
a,nil schä�l�f1i · · und . _<l.

e n  .ß��treQ:ungen nach Hebung ..  -s�lue.r , sozialen . . 


